
Blicken Sie hinter die Fassade. 
Der Passivhaustag am 13. 
November bietet Ihnen da-
für die ideale Gelegenheit. 
Sieben Gebäude öffnen am 
Samstag von 10 bis 16 Uhr 
ihre Tür und zeigen den Be-
suchern, wie Energieeffizienz 
und Passivhausqualität aus-
sehen können. 
Den Abschluss des Passiv-
haustages bildet ein kosten-
loser Vortrag im Bregenzer 
Festspiel- und Kongresshaus. 
Daniele Ganser referiert um 
19 Uhr im Seestudio zum 
Thema „Wirtschaftskrisen 

und der globale Kampf ums 
Erdöl – Unabhängigkeit dank 

dem Passivhaus“. In den ver-
gangenen Ausgaben der VN 
haben wir Ihnen bereits fünf 
Objekte, die morgen besucht 
werden können, vorgestellt. 
Die Nummer 6: das Einfami-
lienhaus Kremmel in Hard. 

Kompakt und logisch

Das Einfamilienhaus wurde 
für das Ehepaar Kremmel 
als neuer Wohnsitz im Ru-
hestand entworfen. Großes 

Augenmerk wurde dabei 
auch auf die Zukunft gelegt 
– durch behindertengerechte 
Planung und die Unter-
bringungsmöglichkeit einer 
Pflegeperson im hohen Alter.  
Aber auch für die Nachkom-
men sollte es als normales 
Einfamilienhaus mit Kin-
dern nutzbar sein. Gleich-
zeitig war der Wunsch nach 
hellen Räumen, die die Natur 

mit einbeziehen und doch ein 
gewisses Maß an Intimität 
bieten, eine Vorgabe. Natür-
liche Materialien, niedrigster 
Energieverbrauch, Nachhal-
tigkeit und größtmögliche 
Vermeidung von Elektro-
smog waren weitere wichtige 
Anliegen der Bauherrschaft. 

Das Einfamilienhaus be-
sticht durch natürliche und 
gleichzeitig baubiologisch 
einwandfreie Materialen 
wodurch hohe Wohnqualität 
erreicht wird. 
Weisstanne, Lehmputze und 
Gipsfaserplatten, kombiniert 
mit einer Komfortlüftung, 

bilden die Grundlage für ein 
gesundes Raumklima. Mehr 
Infos: www.igpassivhaus.at/
vbg � ANZEIGE

Haus 6 von 7: Morgen ist Passivhaustag! Besuchen Sie doch zum Beispiel das Einfamilienhaus Kremmel in der Rebengasse 29 in Hard
Sieben Gebäude können am 13.11. besucht werden

Gesundes Raumklima, hohe Wohnqualität: das Einfamilienhaus Kremmel in Hard. 
„Materialien und 
Handwerker so-
weit möglich aus 
der nahen Um-
gebung, Holz aus 
Langen bei Bre-

genz, Kies aus dem Rhein, natür-
liche Oberflächen – ‚Natur pur!‘“ 
Gerd Kremmel, Bauherr

Passivhaustag
Sa., 13. Nov.

„Neben der Ar-
chitektur müssen 
Wohnqualität und 
Nachhaltigkeit ge-
nauso in Betracht 
gezogen werden. 

Eine Symbiose aus allen Kriterien 
macht ein gelungenes Objekt aus.“ 
Gerold Leuprecht, Entwurf/Detailplanung


